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Diese Aufgabe vermochte die antifaschistisch-demo
kratische Schule trotz aller Fortschritte nicht zu lösen# 
denn ihr Unterricht war noch vom Leben getrennt, 
und sie gewährte im wesentlichen nur eine einseitige 
intellektuelle Bildung und Erziehung.

Der Sozialismus aber braucht Menschen, deren gei
stige und körperliche Fähigkeiten allseitig entwickelt 
sind, denen die Arbeit zum Lebensinhalt wird und die 
eine hohe Achtung vor den arbeitenden Menschen 
haben.

Zur Verwirklichung des Sozialismus wurde deshalb 
der Übergang von der antifaschistisch-demokratischen 
Schule zur sozialistischen Schule historisch notwendig. 
Der erfolgreiche Aufbau der sozialistischen Gesell
schaftsordnung erfordert eine hohe Arbeitsproduktivi
tät in allen Zweigen der Volkswirtschaft. Diese wird 
erreicht, indem in immer stärkerem Maße die Er
kenntnisse der modernen Wissenschaft und die Er
rungenschaften der hoch entwickelten Technik in der 
sozialistischen Produktion in Industrie und Landwirt
schaft angewandt werden.

Die schnelle Entwicklung der Mechanisierung und 
Automatisierung, die Anwendung moderner chemischer 
Verfahren, die Entwicklung der Elektrotechnik und die 
Ausnutzung der Kernenergie verändern die Produk
tionsprozesse und den Charakter der Arbeit.

Die komplizierten Maschinen, die Meß- und Steue
rungsgeräte können nur gemeistert werden und die 
Organisation und Kontrolle der modernen technologi
schen Prozesse ist nur möglich, wenn die Werktätigen 
eine hohe Allgemeinbildung haben und möglichst viele 
Arbeiter ingenieurtechnische Kenntnisse besitzen. Auch 
die Genossenschaftsbauern benötigen zur Anwendung 
der wissenschaftlichen Erkenntnisse und der modernen 
Technik in der sozialistischen Landwirtschaft hohe 
fachliche Kenntnisse.

Der Erfüllung dieser Aufgaben dient der Aufbau der 
zehnklassigen allgemeinbildenden polytechnischen Ober
schule für alle Kinder. Die allgemeinbildende polytech
nische Oberschule vermittelt ein umfassendes lebens
nahes und anwendbares Wissen. Sie erzieht die jungen 
Menschen zu Staatsbürgern, die aktiv am gesellschaft
lichen und kulturellen Leben teilnehmen.

Die allgemeinbildende polytechnische Oberschule 
baut auf den fortschrittlichen Traditionen der deutschen 
Pädagogik auf und entspricht den geschichtlichen Er
fahrungen.

Die Verbindung des Unterrichts mit der produktiven 
Arbeit der Schüler führt zu einer neuen Qualität der 
Bildung und Erziehung. Durch den polytechnischen 
Unterricht wird die Kluft zwischen Theorie und Praxis, 
Schule und Leben überwunden. Auf der Grundlage der 
polytechnischen Bildung wird das wissenschaftliche 
Niveau des gesamten Unterrichts, besonders in den 
mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächern, wesent
lich erhöht.

Die allgemeinbildende polytechnische Oberschule er
zieht die heranwachsende Generation zur Liebe zur 
Arbeit und zu den arbeitenden Menschen und trägt zur 
allseitigen Entwicklung ihrer geistigen und körperlichen 
Fähigkeiten bei. Sie vermittelt der jungen Generation 
die Lehren aus der deutschen Geschichte und erzieht 
sie im Geiste des Friedens und der Völkerfreundschaft, 
insbesondere zur Freundschaft mit der Sowjetunion.

Der Unterricht erfolgt auf der Grundlage der fort
geschrittenen Wissenschaft und der Produktionspraxis

und ist eng mit der produktiven Arbeit verbunden. 
Während der gesamten Schulzeit nehmen die Schüler, 
entsprechend ihrem Alter, an gesellschaftlich-nützlicher 
Arbeit teil.

Die allgemeinbildende polytechnische Oberschule er
zieht die Schüler zur sicheren Beherrschung der Mutter
sprache. Die Vermittlung von Fremdsprachen, beson
ders der russischen Sprache, dient der Vertiefung der 
Völkerfreundschaft und befähigt die Schüler, sich mit 
den fortschrittlichen Errungenschaften anderer Völker 
bekanntzumachen. Auch Literatur und Kunst, Körper
kultur und Sport sollen ihnen zu einem echten Lebens
bedürfnis werden.

Die weitere sozialistische Entwicklung des Schul
wesens der Deutschen Demokratischen Republik ist von 
großer nationaler Bedeutung. Die Erhöhung des Bil
dungsniveaus und die großen Perspektiven, die sich 
der gesamten Jugend eröffnen, sind Ausdruck der Poli
tik der Arbeiter-und-Bauern-Macht, die auf große wirt
schaftliche und kulturelle Leistungen zur Sicherung des 
Friedens und der nationalen Wiedergeburt Deutsch
lands als friedliebender und demokratischer Staat ge
richtet ist.

Eine solche Schule kann nur mit Erfolg gestaltet 
werden, wenn ihr Aufbau zur Sache des ganzen Volkes 
wird. Die Aussprache über die Thesen der 4. Tagung 
des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands zur sozialistischen Entwicklung des Schul
wesens in der Deutschen Demokratischen Republik hat 
sich zu einer Volksbewegung für den Aufbau der so
zialistischen Schule entwickelt. Das zeigt, daß der Vor
schlag, die allgemeinbildende polytechnische Oberschule 
zu schaffen, den Forderungen entspricht, die von der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschland auf
gestellt wurden.

Die neue Schule ist das Vorbild für die Entwicklung 
der Schule ganz Deutschlands, da sie den historischen 
Bedingungen der Entwicklung unseres Vaterlandes ent
spricht und schöpferische Menschen erzieht, deren gan
zes Streben auf die Arbeit für den Frieden, den Fort
schritt und die Völkerfreundschaft gerichtet ist.

Die Errichtung der allgemeinbildenden polytechni
schen Oberschule ist deshalb eine erstrangige Aufgabe 
für alle in der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland, in den Gewerkschaften, der Freien Deut
schen Jugend und allen anderen Massenorganisationen 
vereinigten Schichten und Kräfte unseres Volkes;

Die Volkskammer beschließt daher:

I.
Die allgemeinbildende Schule in der Deutschen 
Demolira tischen Republik, ihr Charakter und 

ihre Aufgaben

S 1
(1) Die allgemeinbildende Schule für alle Kinder in 

der Deutschen Demokratischen Republik ist die zehn- 
klassige allgemeinbildende polytechnische Oberschule, 
im folgenden Oberschule genannt. Für diese Schule be
steht allgemeine Schulpflicht.

(2) Die Oberschule ist bis zum Herbst des Jahres 1964 
planmäßig und schrittweise, den ökonomischen Bedin
gungen und Perspektiven in den einzelnen Bezirken 
und Kreisen entsprechend, aufzubauen.


